
 
 

Bericht DLC-Finale 6h Oschersleben 2024 

Nach dem unglücklichen Sturz in Spa beim 6h Rennen auf Öl im Training 1,5 Wochen zuvor, reisten wir mit 

einem reparierten Motorrad nach Oschersleben an. Das Renntraining in der Woche vor dem Rennen verlief 

soweit gut, was uns optimistisch stimmte, das am Bike alles ordentlich repariert wurde und funktioniert. 

Zum ersten Teil des Qualifyings am 03.10. war es nicht nur wie erwartet kalt in der Börde, sondern auch noch 

nass. Mike übernahm den ersten Turn und stellte dabei fest, dass obwohl die Temperaturen sehr kalt und die 

Bedingungen feucht waren, der Motor für die Verhältnisse viel zu heiß wurde. Nach einem kurzen Check 

konnte man zwischen den beiden Qualifyings feststellen, dass der Kühler undicht war, scheinbar noch ein 

Folgeschaden vom Sturz in Spa, der beim Renntraining die Tage zuvor allerdings nicht aufgetreten war. 

Schnell wurde er ersetzt von unserer Crew um Justin & Steven, sodass es Kevin noch schaffte zum Ende 

des 2. Qualifyings eine top Zeit bei abtrocknenden Bedingungen herauszufahren, somit Platz 6 von 32 

insgesamt und Platz 3 (von 7) in der Klasse Endurance/Deutsche Langstrecken Meisterschaft für das 

bevorstehende 6h Rennen. Dieses stellte gleichzeitig das Finale zur diesjährigen DLC- und Langstrecken-

Saison dar. 

Zum Start des Rennens war es zwar noch bzw. wieder feucht, doch der Regen hatte bereits aufgehört und 

es war klar, dass es abtrocknend würde, sofern kein neuer Regen dazu kommen sollte. So entschied man 

sich im Team gemeinsam mit unserem Startfahrer Kevin mutig dazu, als einziges Team in der Startaufstellung 

nicht mit Regenreifen vorne und hinten zu starten, sondern hinten einen Intermediate einzusetzen. Schon 

nach der Einführungsrunde berichtete Kevin Justin, der das Motorrad am Start halten sollte, dass null Grip 

am Hinterrad vorhanden ist. 

So verhielt es sich dann auch am Start und in den ersten Runden fielen wir bis auf Platz 24 zurück. Danach 

jedoch trocknete es wie erwartet ab, was dazu führte, dass alle anderen Teams an Performance verloren mit 

einem Regenhinterreifen auf trockener Ideallinie und entweder langsamer wurden, oder bereits frühzeitig 

zum ersten Stopp an die Box kommen mussten. 

Kevin hingegen wurde immer schneller, überholte Team um Team und war nach der ersten Rennstunde 

tatsächlich in Führung, gesamt! Als der Tank leer war nach 41 Rennrunden kam er rein und übergab an Kirill, 

der leider aufgrund von einer Safety Car-Phase am Boxenausgang lange warten musste, wodurch wir eine 

Runde verloren. Da es kurz vor dem Stopp wieder anfing zu regnen, schickten wir ihn mit Regenreifen vorne 

und hinten raus. 

Leider hörte es nach kurzer Zeit wieder auf, sodass auch er bei abtrocknender Strecke schnell an Pace 

verlor. Er schlug sich allerdings wacker, blieb lange draußen, bis der Regenhinterreifen komplett zerstört und 

der Tank leer war (siehe Bild unten!).  



 
 

Weiter ging es mit Fahrer Nummer 3 und Mike, dieses Mal im Trockenen auf Slicks vorne und hinten. Nach 

einem problemlosen Stint nach 55 min und 38 Runden im mehr oder weniger Trockenen, als der Tank leer 

war, fuhr er zur Box, es wurde nur getankt und Kevin ging wieder raus, zum zweiten Mal. Wieder begann es 

zu regnen nach wenigen Runden, was ihn nach 20 Runden wieder zur Box brachte. Erneut wurde auf Regen 

vorne und hinten gewechselt und Kirill ging zum zweiten Mal raus. 

Wieder hatte man Pech und unmittelbar nach dem Stopp hörte es wieder auf, somit ein zweiter zerstörter 

Regenreifen hinten auf abtrocknender Strecke. Durch all das hatte man zwar am Ende die wenigsten Stopps 

(5) zu verbuchen, doch es litt etwas die Performance, wodurch man in der Klasse auf P3 zurückfiel, mit 

Abstand zu den Gesamtsiegern von Team Viva/Aprilia und dem Gesamtzweiten, Arlows/Yamaha, die beide 

ebenfalls in unserer Klasse Endurance am Start waren. Beide waren immer auf den richtigen Reifen 

unterwegs und das auch noch jeweils sauschnell mit ihren erfahrenen Fahrern. Fehlerfreie Leistung von 

beiden Teams und daher herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle! 

Abschließend konnte Mike die letzten 45 min auf Trockenreifen entspannt zu Ende fahren mit gehörigem 

Abstand zu Platz 4 in unserer Klasse (15 Runden) und im Gesamtklassement noch 2 Teams überholen, da 

einige immer noch auf Regenreifen unterwegs waren. An manchen Stellen war immer noch lediglich die 

Ideallinie trocken. Somit Platz 8 insgesamt, Platz 3 in der Klasse! 

Damit konnten wir uns direkt im ersten DLC-Rennen nach der Trennung von unserem ehemaligen Technik-

Chef einen Platz auf dem Podium sichern, das erste in unserer noch jungen DLC-Geschichte. Dafür noch 

einmal herzlichen Dank für die Unterstützung an unser befreundetes Team JOJ-Racing und unsere 

Sponsoren und Unterstützer wie ADAC Nordbaden, Ridersbite, BZ Fitness Vital, Bridgestone, 

Motorradersatzteile24 und den MRSCH Heidelberg! 

In der Meisterschaft konnten wir uns dadurch noch von P5 auf Platz 4 im Endergebnis nach vorne schieben, 

trotz des Ausfalls durch Getriebeschaden in Hockenheim und der schlechten Platzierung (P4) am 

Nürburgring mit loser Kette. Im nächsten Jahr wird selbstverständlich ein Platz unter den Top3 der 

Meisterschaft mindestens angestrebt und einige Podien mehr, in gleicher Stammfahrer- und Mechaniker-

Konstellation! 

Herzlichen Glückwunsch auch an unser Clubmitglied Billy Hilpert zum Gewinn der Deutschen Meisterschaft 

mit dem JOJ Kawasaki Racing Team! 

 

Euer Team Rheintal MSC by ADAC Nordbaden!  



 
 

Ergebnisse: 

Qualifying: 

 

  



 
 

Stand nach der ersten Stunde: 

 

  



 
 

Rennergebnisse: 

Gesamt: 

 

 

Klasse: 

 



 
 

Bilder: 

Stand im Rennen nach der ersten Stunde: 

 

  



 
 

Kevin Michel: 

 

 

Kirill Müller: 

  



 
 

Regenreifen nach Turn von Kirill bei abtrockneten Verhältnissen:  

 

 

Das Team bei der Siegerehrung: 

 



 
 

Podest Klasse Endurance: 

 

 


